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Amtlides. 


Berlin, 29. Dez. Der Köni 
Schäffer zu Koblenz, ſowie den 
31. Diviſion, Bojanowski der 2. 


Bes und Kämpers in Münſter den Charakter als 
ath, und dem Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Wenzel 


den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Dezember. 


— Das Staatsminiſterium trat heute unter dem 
Vorſitze des Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen. 
ſtand das Volksſchullehrer-Penſions⸗ 
Landtage zu⸗ 


Wie verlautet, 
geſetz zur Berathung, das demnächſt dem 
gehen ſoll. 


— Abg. Dr. Lieber hat dieſer Tage, wie ſchon kurz 
erwähnt, in einer klerikalen Verſammlung zu Montabaur über 
die Militärvorlage geſprochen. Nach dem Bericht des 
„Weſtfäl. Merk.“ gab er „folgende Erklärungen ab, die nach 


des Redners Wunſch recht weit über die Mauern des Monta⸗ 
baurer Rathhauſes hinaus klingen möchten“: 


1. Die Militärvorlage iſt in 
Zentrum; unannehmbar ; 


an Geld und Mannſchaften, j 
geſetzlich einzuführenden zweijährigen Dienſtzeit die jetzige 
Friedenspräſenz aufrecht erhalten. Aber 
darüber hinaus: Kei Mann keinen 


8 nen und 
3. Falls die Regierung 


ändigung finden 
. die Regierung verloren 5. Wenn 
die vielleicht hoffen ſollten, daß die 


ichten, d b ü tslos die volle dreifährige 
aa en, dann aber rückſich folgende (abaltſch 


dagegen wollten die 8 ſchon im laufenden Jahre (1890) 


oſitions⸗Urlauber zu vermindern, noch weniger das 
faber ganz aufzuheben. Ich 


as wäre ſeitens der Regierun 


— In Betreff der konſervativen Tivoli⸗Verſamm⸗ 
lung iſt mehrfach die Frage aufgeworfen, ob dieſelbe nach 
ihrer Zuſammenſetzung berechtigt geweſen iſt, ſich als 
ntonfervativer Parteitag“ auszugeben. Das Helldorff'ſche 
„Konſer v. Wochenblatt! erörtert jetzt dieſe Frage in 
einem Artikel, der intereſſante Mittheilungen macht. Es heißt 
darin, nachdem die Tivoli⸗Verſammlung als ein „Ku nſt⸗ 
produkt“ bezeichnet worden: 

Es iſt bekannt, daß in guten, ja zum Theil in den beſten 
konſervativen Wahlbezirken die Vereinsbildung nur ſchwach ent⸗ 
wickelt iſt, da der vorzugsweiſe in Betracht kommende konſervative 
Landmann für das Vereinsleben keine Zeit und wenig Sinn hat. 
Haben dieſe Gegenden, die einen hochbedeutſamen Thel d 


hat dem Garniſon⸗Auditeur 

iviſtons⸗Auditeuren Koch der 
Diviſion, Dr. Bartel der 18. 
Diviſion, Bormann der 6. Diviſion den Charakter als Juſtiz⸗ 
Rath, den Bureau⸗Vorſtehern für das Expeditions⸗ und Kanzlei⸗ 
weſen bei den Provinzial⸗Steuer⸗Direktionen . in 
anzlei⸗ 

vom 

V. Armeekorps, den Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem 
Militär⸗Intendantur⸗Regiſtrator Krupka vom FV. Armeekorps 


hrem jetzigen Umfange für das 
darüber herrſcht innerhalb der Fraktion 


2 Das Zentrum bewilligt nur ſo viel 
volle Uebereinſtimmung 955 n e n 0 b der 


Dis: Senatspräſidenten, Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Mayer in 


er Kraft 


eine ebenmäßige Vertretun 
ſo hätte ſicher eher auf die Abhaltung eines 


n ewegung, 3 
und ſachſiſcher guter“ Demagogismus, alſo mittelſt des Dre 
leitet hat, daß Redner, deren Ausführungen beſonderes Aufſehen 
un Raben, 1 EC 8 Ruh 1 . 
nen an die Hand gegebene Sprüchlein aufgeſagt haben, 
notorisch und damit beichäftigen wir ung bier micht WI — 


wandt ſind, um dieſer 


haben würde. 
— Wie der „Bresl. Ztg.“ aus Liegnitz gemeldet wird, 


bringt der dortige liberale Wahlverein für die Nachfolge 


des verſtorbenen Stadtraths Lange als Vertreter des Wahl⸗ 
bezirks Liegnig » Goldberg - Haynau im Reich 


Wecker in Breslau in Vorſchlag. Der Liegnitzer liberale Wahlverein, 
bemerkt hierzu die „Bresl. Ztg.“, iſt zu dieſer ſeiner Entſchlie⸗ 


ch ßung auf das Wärmſte zu beglückwünſchen und wir hoffen 
zuverſichtlich, daß Herr Wecker ſich dem an ihn ergehenden 


Rufe nicht entziehen wird. Eine beſſere Wahl hätte von den 
liberalen Vertrauensmännern nicht getroffen werden können. 
Stadtrath Wecker — bei den letzten Reichstagswahlen frei⸗ 
ſinniger Kandidat für Breslau⸗Oſten — iſt kürzlich zum erſten 
Vorſitzenden des Breslauer deutſchfreiſinnigen Wahlvereins ge⸗ 
wählt worden. Das iſt der deutlichſte Beweis für das Ver⸗ 
trauen, das ſeiner feſten liberalen Geſinnung ſowohl, wie ſeinen 
perſönlichen Eigenſchaften von ſeinen politiſchen Freunden ent⸗ 
gegengebracht wird. Herr Wecker hat ſich bereits reiche Ver⸗ 
dienſte um die freiſinnige Sache erworben. Die beiden Man⸗ 
date des Liegnig-Goldberg. Haynauer Wahlbezirks werden in 
ſeiner Hand gut 0 ſein. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ erfährt, iſt der Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Heſſe in Kiel zum 


räſidenten des n in Liegnitz 
ernannt. Derſelbe tritt demnach an die Stelle des in gleicher 


Eigenſchaft an das Landgericht zu Kaſſel verſetzten Präſidenten 
Dr. v. Stockhauſen. Ferner tritt der Erſte Staatsanwalt beim 
Landgericht Erfurt, Geheimer dre eſſe, mit dem 1. Januar 
k. J. in den Ruheſtand. Endlich iſt nach demſelben 0 ri 
der Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath mit dem Range der 
Räthe erſter Klaſſe verliehen. 

— Für die Vorſteherwahl inder Berliner Stadt⸗ 

7 haben in den verſchledenen 
raktionen am Mittwoch Abend Vorbeſprechungen ſtattgefunden. 
arnach iſt der „Freiſ. Ztg.“ zufolge ziemlich allgemeines Einver⸗ 
ſtändniß darüber erzielt, zum Vo ee her an Stelle des Dr. 
Stryck den bisherigen ſtellvertretenden er Abg. Dr. Lan⸗ 
gerhans zu wählen. Dagegen gehen die Meinungsverſchieden⸗ 
eiten in Bezug auf die Wahl des Stellvertreters an Stelle des 
r. Langerhans noch auseinander. Es find von den drei Fraktio⸗ 
nen hierfür als Kandidaten 8 worden Abg. Dr. Alexander 
Meyer, Juftizrath Meyer und Abg. Dr. Barth. 5 
— Die „Proteſtanten⸗Ver. Corr.“ ſchreibt: Wie wir zuverläſſig 
erfahren, iſt trotz der Mittheilung des „Reichsbot.“ bisher keinerlei 
Erb 2 5 an Prediger Ziegler in Liegnitz 5 — 9 — Es iſt 
demnach kaum anzunehmen, daß die Zeitungsnachrichten von einem 
Verweis an Ziegler thatſächlich begründet find. 

— Die bekannte Reitpeitſchenaffaire in Speyer, 
in deren Folge gegen den Redakteur Wolff und den jetzigen Heraus⸗ 
geber des „Neuen Pfälzer Kur.“, Biller, gerichtliche Klage ein⸗ 
geleitet wurde, iſt der „Frkf. Ztg.“ Nane nun auch formell ab⸗ 
geſchloſſen. Die Strafkammer des Landgerichts Frankenthal hat 


und der Zukunftsbürgſchaften der konſervatlven Partei umſchließen, 
auf dem Parteitage gefunden? War 
dieſe angemeſſene Proportion der Vertretung nicht zu erreichen, 

arteitages verzichtet 
ohne jedes Gleichmaß 
ertretungen der 


9 ge⸗ 
ſpanns Nappo —-Nelbagen⸗Klaſing Ulrich thatſächlich vollſtändig ge⸗ 


K x hab 

es hier allein mit der Bee zu thun, ob anormale Mittel N 2 W. 
efehlsbaberſchaft des Herrn Stöcker ene 

Baſis zu geben, die ihr ohne ſolche künſtliche Nachhilfe gefehlt 


Stage 
und im Abgeordnetenhauſe die Kandidatur des Stadtraths 


nämlich beſchloſſen, nachdem der durch den früheren Kommandeur 
des 2. Pionierbataillons in Speyer als damaligen Vorgeſetzten der 
drei „beleidigten“ Offiziere gegen den Angeſchuldigten 8 Straf⸗ 
antrag ordnungsmäßig zurückgezogen worden iſt, den ange⸗ 
ſchuldigten Biller außer Verfolgung zu ſetzen. 

Stettin, 29. Dez. Um Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes bei Getreide haben auch die Vorſteher der 
bieſigen Kaufmannſchaft beim Reichstage petitlonirt. 

Aus dem Saarrevier, 27. Dez. In den letzten Tagen iſt 
im Revier, wo nunmehr der Streik ausgebrochen iſt, ein demer⸗ 
kenswerthes Flugblatt maſſenhaft vertheilt worden, welches nach 
der „Frkf. Ztg.“ wie folgt lautet: „An alle Bergleute des 
Saarreviers! Die Zeit zum direkten Handeln tft nun ges 
kommen! An Euch liegt es nun, ob Ihr zu Grunde gehen wollt 
oder nicht. Darum Mann an Mann, Schulter an Schulter, ge⸗ 
kämpft für Deine mech und Deine Familie, die Dir Gott gegeben, 
für deren Wohl Du chriſtlich und moraliſch verpflichtet biſt, 
zu tragen. Rüſte Dich nun zum Kampfe für Wahrheit, Freiheit, 
Pflicht und Recht! N und handle darnach. Bleibe lieber 
aus den Vexſammlungen und verrathe Deine Kameraden nicht wie 
Judas der Verräther. Am Mittwoch, den 28. Dezember, bekenne 
run aufrichtig, ob Du in einen Streik eintreten willſt oder nicht. 
Die Führer wollen den Streit nicht? Es wird den Führern vor⸗ 
geworfen, ſie würden nichts für die Bergleute thun. Nun, Vor⸗ 
wärts! Die Behörde giebt nichts nach. Entweder um Gras — ! 
—!—! Balams Eſel hat kein Heu gefreſſen, ſondern nur Ge⸗ 
backenes und Gebratenes. Gras kann unſer Magen auch nicht 
vertragen. Drei . arbeiten wir nun und das Reſultat iſt: 
= —! Strei —! —!—! Erkenne nun die Macht. Du 
Bergmann, Du biſt die Krone der Arbeiter. Wenn Dein ſtarker 
Arm nicht will, dann ſtehen alle Räder ſtill. Am Mittwoch, den 
28. Dezember, Morgens 10 und Nachmittags 6 Uhr: 
Verſammlung für das ganze Saarrevier, im Bergmänniſchen 
Saale. Alle Bergleute, Mann an Mann, 8 an Schulter, 
ſollen erſcheinen zur Entſcheidung. Betrachte Deine Gegner alle. 

te Führer der Bergleute. Für Weihnachten mußten 
alle Verſammlungen von uns ausgeſetzt werden, weil alle Führer 
früher das Weihnachtsfeſt hinter Schloß und Riegel gefeiert haben. 
Der Vorſitzende: Warten.“ Wie anderweitig gemeldet wird, tft 
das Flugblatt an einigen Orten mit Beſchlag belegt worden. 

Cleve, 29. Dez. Betreffs des Rantener Knaben⸗ 
mordes theilt das „Clever Kreisblatt“ auf Grund von Erkun⸗ 
digungen an en de Stelle mit, die Staatsanwaltſchaft des 

ever Landgerichts habe nicht allein gegen den Bildhauer 
eſendrup, ſondern auch noch gegen eine z weite 
Perſon wegen Verdachtes, den Knabenmord in Kanten begangen 
zu haben, die Unterſuchung eingeleitet. Zeugen 
ver nehmungen haben neuerdings in erheblicher Zahl ſtatt⸗ 
gefunden. Der gegen Weſendrup erlaſſene Haftbefehl, in Folge 
deſſen feine Verhaftung in Osnabrück erfolgte. ſtand mit dem 
Knabenmord nicht in Zuſammenhang. Es bleibt abzuwarten, ob 
ſeitdem Momente aufgetaucht find, welche neuerdings den Mord⸗ 


verdacht gegen ihn begründen. 


Militäriſches. 


— Von den ſchon erwähnten Soldatenmißthandlungen 
in Schwerin, von welchen die „Eiſenbahnzeitung“ berichtet, de⸗ 
hauptet dieſelbe, ſie jeten dokumentariſch belegt und nöthigenfalls 
unter Eid zu erhärten. Dieſelben ſollen während der jüngſten zehn⸗ 
wöchentlichen Uebung bei der 1. Erſatzkompagnie in Schwerin von 
zwei Unteroffizieren verübt worden ſein. Neben Mittheilungen 
direkter Mißhandlungen, die an der Tagesordnung geweſen ſein 
ſollen, Uebungen bis 5 Erſchöpfungen (u. a. breiviertelftündige 
Kniebeuge) werden Fälle direkter Profanationen mitgetheilt, ferner 
unbeſchreibbare Verſtöße gegen den Wohlanſtand. — Hoffentl 
wird ſeitens der Milttärverwaltung baldigſt die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


Vermiſchtes. 


aus Paris, 27. De: Der 70. Geburtsta 
großen Saale Ne 5 
a 


groben Tribüne zwiſchen d'Abbadie und Joſ. Bertrand, dem Vor⸗ 


itzenden und dem beſtändigen Sekretär der Akademie der Wiſſen⸗ 


eſtreden; nach ihm . d'Abbadie, 


orge 


Große. 


4 das Beichen 


u 
en Gefeierten. Die Freunde des baude e are befürchtet, 


Lokales. 


De. da 3 ezember. 
E : p. Belen nr Bar e. Geſtern Abend wurde 
E ſeltens der Poltzet wieder — due Revier der die Hauptſtraßen und 
Thore paſſirenden Wagen in Bezug auf ihre Beleuchtung vor 4 
benen 8 wurden im Ganzen 38 Fuhrwerksbeſitzer zur 
afung noti 
er. 2 Abend 19 Uhr waren im Hauſe Venetianer⸗ 
aße Nr. 9 in der 1. Etage die vor einem Ofen liegenden Hobel⸗ 
ſpähne in Brand gerathen. Von dortigen Perſonen wurde der 
kleine Brand bald bemerkt und gelöſcht, und - inzwiſchen alar⸗ 
mirte 3 kam nicht weiter in Thätigk tigkeit 
—— us dem Polizeibericht. Verhaftet wurden eſtern 
ein Bettler, drei Dirnen, eine Frau, die einem Kaufmann in der 
Berliner Straße verſchiedene Goldſachen und Kleidungsſtücke ge⸗ 
ſtohlen hatte, und zwei Haushälter, die ſich auf der Dammſtraße 
— elten und dem — A ſtiftenden Schutzmann dabei den Mantel 
er — Konfiszirt wurden zwei Schweine, davon das 
a ei einem Fleiſcher auf der Walliſchei. — Geſtohlen bei] 50 
einem Fleiſcher vor dem Berliner Thor vier Speckſeiten. — Ge⸗ 
unden: ein blaues Tuch in einer Droſchke, ein an Ring 
einem Hauſe auf dem Alten Markt, eine weiße mmermütze, 
— — Papiere auf den Namen Konrad Neuweidler, ein Geld⸗ 28 


Portemonnaie, 55 Spazierſtock in einer Droſchke und eine 
Beuteltaſche mit Geld 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 30. Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
befiger Möhring aus Kucharkt und von Dziembowski aus Schloß 


Meſeritz, Privatier Urbach a. a 111 855 Fitzner a. 
Braunschweig, Landwirth Ruſt a. Hirſchberg i. Schl., Beamter 
Heller a. Berlin, Rendant Streichlow a. 


Et. Fabritant 1 
a. Altona, die Kaufleute Heilbron a. Breslau, Radt u. Löwit a 


Berlin, 9 re a. * 

Westphal & Co. Die Kaufl. Salinger, 7 

Waflersun, de llopsdorn Rinkel, Löwy, Sandmann, Löwy u. 

N Salomon a. Berlin, Braun a. Braunſchweig, Adams a. Breslau, 
Et l Maladomgti a. Strelno 

n von Kegel 


en ST: Kamietaki) 
wicz a. Paruſewo, die Kaufleute ende 5 Berlin u. Ziegel 
wie. Bar Profeſſor Dr. Cybichowski 5 die 
Lehrer Waſiak a. 1 . ih Elias a. Paradies, 00 el a an 
Janecki a. Kobylin u. Ry dlewski a. ltowya, Hauptlehrer 

d. Zaleſie, Töchterſchullehrer Zepke a. e Fr. Gläsner a. 
Wrongrowitz, Poſtbeamter 5 7 4 4 a. Bendlewo. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Lehrer Dr. Schneege und Frau 
Rentlere Schneege a. aan = 9 Szcezercinski a. Oſtrowo, 
die Kaufleute Moſes a. Berlin, Schragenheim a. Breslau, 
Va, be a. Hamburg, Mehlich a. Breslau, A pmann a. 

lin, Lehrer — 55 5 rau a. Chruſzezyn, Ober⸗Poſtſekretär 

Sch m. a aller Bots 

uller s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Wellen Lakoſchus a. — u. Keller a. Oſtrowo, 
die Kaufleute Cohn a. Jauer, Kurig Sommer a. Rogaſen, 
die Landwirthe Kühl a. Buſchkau u. Sattler a. Pila (Kr. Obornit), 


auptlehrer Wfa a. Schrimm, die Lehrer Arndt a. Neutomiſchel, 

obloch a. Rawitſch, Lange a Frauſtadt u. Hanke a. Sorau, 

m Redlich a. Rawitſch, Forſt⸗ Verwalter Knaskt a. Doms 
browla 


J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner 
Kaufmann Jeſzke a. Erin, Rendant Kaczmarek a. Buckowitz (Weſt⸗ 
en es ielerin Pohl a. Breslau, Rektor Fromeau a. 
02. dent re Serwinski a. Luban, Block a. Gneſen, 
Block a 8 Kubica a. ee Daubitz a. Meſeritz, Korn a. 
Kammthal u. 9 IA 
Hotel Berl laensdorf.) Gutsbeſitzer Koſcielski 
a. Weſtpreußen, Rentier 5 iebs a. Did, ⸗Krone, Lehrer Skalskt 
a. Opalenica, die Bar fleute Weinberg a. Köln a. N. und Lands⸗ 
— a. London, Geſchäftsführer Lewinski a. Wien. 
otel S 3 e Kaufleute Klamm m. Frau a. Wreſchen 
2 Jandon a. ni Inſpektor Sydow a. Gneſen Artiſt Breczik 
klin, die Lehrer Miller a. Schönlanke, Witte a. Pudewitz 
8 Lauſch a. Wreſchen, vn »Baumeifter Gerbig a. Poſen, Partikulier 
Kumczewski a. Warſchau 


8 Hotei ) 


Bom Wochenmarkt. 
Boten, 30. Dezember. 
Bernhardinerplatz. 5 ge 4 en 5,90 —6,10 = 
Weizen 7— M., Hafer 6 . 6,507 M 
Kaue Lupine 1—4,50 M., Erdſen 75 —8 und Stroh 45 
50 5 1 Bund 5 ee % lter M 


—80 Pf. 
5 e = 7 au 5 2 
N e Metze Kartoffeln 

Wrucke 5 Pf. 3 kleine 10 Pf., 1 Bund 


. Butter 
iter Milch 
15 Pf. 


1 
u . 
un 


Mobren 5 Pf. 
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Bölter ſich verſtänd 5 8 nicht um zu zerſtören, ſondern um 10 Pf., 1 weißer Krautkopf 5—8 Pf., 1 blauer gg 5 10 Pf., 

= ubauen, und da et Denjenigen gehören wird, die am 1 Bund Grünkohl sen De 17 1 Men Börſe zu Poſen 

n für die bende 8 gethan haben.“ Dem jungen Bund Peterſilie 5 Pu ne 2. 560 1 Kopf 3 8 

Geſchlecht jagt Paſteur: „Junge Leute, vertraut euch den ſicheren Welſchkraut 5—9 Pf. Aepfel 8—12 Pf., * In “Tuch t 30. ei, mtlicher Börſenberlcht. 

und mächtigen Met ob an, von welchen wir nur noch die erſten 15 Pf. Das Schock Waün ie 20 bis 35 Pf., 8 iter Sal nüſſe tus Gekündigt —.— Regultrungspreis (50er) 48,10, 
Geheimniſſe kennen. Welche Laufbahn ihr euch wählen möget, 30—40 Pf. 1 Liter Mohn 35 Pf. — markt. Der (70er) 28,60. 5 ohne Faß) Geer) 48,10, (7Cer) 28,60. 
Fe derte Fe funden nur 18 Edit Schweine dum Bert ben Bea, D Au, ae unter dot obne Fass her 4 10 (89. 
den, welche eine Nation heimſucht, entmuthigen. in 100 für den Ztr. lebend Gewicht 3538 5 18 40 1 er 8 etwas matter. Loko ohne Faß (50er) 48,10, (70er) 28,60. 
1 er 3 Bu 71 ai - a oi en e e ii An 8 — lebend W 25— mt: a 30 5 Te ME ð ͤ ... ͤ —ꝝv: REN © 

zunä as habe ür meine Au ung gethan?“ und ens. ammel 25 ck, das Ge wicht 15—18 Marktb Kau ünnif 

dann, im Maße, wie ihr fortichreitet: „Was habe * für mein] Pf., Rinder 2 * — Kube) ai 8 cite ai 1 Pfd. e ne 55 De en N 
Vaterland gethan?“ — Die für dieſe Gele genheit geprägte goldene S Schweinefte iſch 50—65 Pf., Karbonade, 1 70 Pf., geräu⸗ feine W. Ä G0 W rd. W. 
8 mit 1 Same me 3 > ae ev. dest gt 70 = PL. roher Speck 65 —70 5 Schmalz 70 Pro logramm. 

uß der Rede zogen die Vertreter der fremden 1 dfleiſch 45—65 8 — 

Univerfitäten und gelehrten en an dem Jubelgreis vor⸗ Pf., 1 Kalbsleber 1—1 W Kalbe 232 10 RL, 11 Degen 5 555 Er 22 Br 15 ® 30 M. 11 . 90 = 

ber und überreichten ihm Diplome, 3 und edaillen. Jos.] Kalbsgehirn 20 —35 Pf., 1 Wb enge 15 Br. bis 1 M. 1 Ge 2 2 „ 29) „12 90 „12 20 
Bertrand nannte ihre Namen und ihre vun ; fie kamen aus: Pfd. Karpfen 65 Bi. bis 1 1 Bid. 9 70 Pf., 1 Ep. Hafer. 19 20 13 5 
3 . e Bexa x tü . 1125 8 Bi. i 20. Bar, aa * . 45 bis 50 Pf., Kartoffeln 3 „ 80 E 

€ ublin, Genf, Genua, Lauſanne, Lũ London ne „große 40 15 —50 Pf., 
JJ ich Glär| De Mani ge Henge Mi BL, m, Saplehep — 
en wurden fie m eifall begrũ aſe „1m 

ratkrüch der Vertreter von Petersburg, den Paſteur] Gänſe viel, das 179 . 5 ſeltene 70 Er 18 85 res 

umarmte 


5 mit Inhalt, auf der Eisbahn bei der Fleſche Walderſee 20 


Schach! 


1 Bergarbeitern der Grube „Kronprinz“ wegen Eintritts in den 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere: voa W. Dear 4. Ce. (A. tel iu Poſer. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. — —.— un 


Werten 

* Berlin, 30. Dez. [(Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
495 Rinder, davon 150 geringere zu letzten Preiſen ver⸗ 
kauft. Zum Verkauf ſtanden 2332 Schweine, darunter 
594 Bakonier, welche umſatzlos. Inländiſche reger, bei ruhigem 
Verlauf geräumt. II. und III. 50 —54, einzelne darüber. 
— Zum Verkauf ſtanden 909 Kälber. Das Geſchäft 
hierin war recht langſam. Die Preiſe notirten für I. 56—60 
Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 50—55 Pf., für III. 35 
bis 48 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 132 . umſatzlos. 


Berlin, man Nach amtlicher Feititellung Seitens der | Rin 
— ten — Kaufmann chaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
aus oder auf den 5 geliefert, per 100 Liter à 100 
Bron Unverſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: .r > 5 
50 M. Beer am 24. Dez. 51 M. 20 Pf., am 27. — 4 5 
am 28. Dez. 51 M., am 29. Dez. 50 M. 80 Pf. à 50 7. 70 Pf. 
— Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am = Dez. 31 M. 


—— IWauchfl. 
4 50 4 75ʃSchweine⸗ 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3). Dezember „gear. Agentur B. Heimann. Polenz 


= Pf., am 24. er 31. M. 50 Pf., am 27. Dez. 31 M. 50 Pf., am zen feſter 5 Jepiritus m 
Dez. 31 M. 50 Pf. am 29. Dez. 31 40 Pf., à 31 M. do. Dezember 151 — 151 25 70er loto — Faß 5 10 31 40 
g do. April⸗Mat 184 — 153 25 70er Dez.⸗Jan. 20 10 80 40 
Stettin, 29. De 1 Trübe. Temperatur + 2 Gr. R., 70er Jan.⸗Febr. 30 10 30 40 
Barom. 763 Mm. : W. 3 gedrückt 70er April-Mat 31 600 31 80 
Weizen * . — per 1000 Kilogr. loto 141—150 M., ezember 134 500135 = 70er Mai⸗Juni 31 9) 32 10 
ver Dez. 150 M. Gd., per April⸗Mai 152,5 M. bei per Dar do. nr 135 76/185 70er Juni⸗Juli 32 40 82 60 
Juni 154 M. Br., 153,5 M. Gd., per Junt⸗Juli 155 M. bez. u. G 50er loko ohne Faß 50 40 50 80 
— Roggen wenig verändert, per 100% Kiiogr. loko 122—127 N do A &: 3 HR 
per Dezbr. 129,5 M. nom., per at 25—132,5 M. do. April-Mat Dezember 141 500143 50 
bez., per Mai⸗Junt 1335 M. Br. u. Gd., per Juni ⸗Juli Kürndſaung in Rogg en 100 Wipl. 
— M. 1 — IR. ng e 1000 8 Kündigung in &p 1s Cher 20 000 Str., (Sor) — 000 Ritz 
ommerſcher 127 — — Spiritus etwas matter, per 0 ſ⸗Rurſ 906. 9 
Otter ⸗Prozent loko ohne Faß 70er 29,8 M. bez., ap Dezbr Weben vr Fee 1 151 20 151 50 
9 f 0 8 * 7er 9 M. a aan per Aprtf- Mai . 184 75 153 25 
ai⸗Jun er — Angemeldet n — 
ier 50 M. Weben 150 W. Geoaen 129.5 Wb, Steins magen e e 


© 4 
Zu derbericht der Magd eburger & Börſe. Siriius, 1 5 ler Rotteungen 
ar 


31 10 
Preiſe für greifbare 2 Te Des an. 20 3) 80 40 
A. Mit ebener do. 70er een HE 30 10 20 40 
29 Dez. do. 70er April⸗ Mat 31 60 31 70 
ein Brodraffinade 27 185 *. 27,75 M do. 70er Mai⸗Juni 32 82 10 
ein Brodraffina de 27,50 M. 27,50 M do. Teer San Jul 28 32 50 32 60 
Bem. Na nade 27.25 28,00 M. 27,25 28,00 M. do. 3 : 50 40 £0 70 
Sem. Melis — 26,25 1 He 29 0 
Eryſtallzucker ji — Dt. ge / we Au 86 0 96 ser 5% Bidbrt.. 63 60] 68 50 
Würfelzuder Z 5 M. 5 M. 11 0 „ 106 80106 0 o. alp. fbri. 62 40) 62 40 
Tendenz am 2 Se — u Uhr: Rübig 991 Mugen 4% Goldr. 96 25 86 20 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. ‚Mr es 10 99105 — do. 5%, Papier — — 85 — 
28. Dez. 2. Dez. 9.10 701 Defte ers Ar L 105 401168 19 
Branulicter Buder = 102 70] Lomba 87 5037 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 14,75 14,95 M. 14.75 iM, 8 er In were Q. 2 0 95 501 Disk. N 175 —1175 50 
dto. Rend. 88 Proz. 14 0014.30 M. 14.0014 anknoten 169 — 169 3. 
Nachpr. Rend. 75 Proz 11 0012,00 M. 11 38100 . en 81 70 81 20) Jondsſtimmung 
Tendenz am 29. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Sehr ruhig. 15 Banknoten 202 85202 70 ſchwach | 
= 08 85 Seine v2 Dei, 12 1 zubig; Mernowone eber] R. 44½ Bodk. Pſdbr. 98 80 99 - 
wächer; Garne ſtramm; unveränder 
Dftpr. Südb. E. S A 85 90] 67 e 224 50227 — 
Mae 25100 2% Dortm. L. A. 55 — 55 10 


b. Mlam dto 54 75 55 25, Selfenticch. Kohlen 130 — 182 25 
Select ch4% Goldr. 45 25 45 nal Steinſalz 33 50 33 75 
talte Ne 8 Rente 91 40 91 50 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 30. Dez. Der hieſige Schraubendampfer 
„Alma“ iſt gestern bei Conteville an der Seine mit dem 
franzöftfchen Dampfer „Emile“ zuſammengeſtoßen und total 
verloren. Der zweite Maſchiniſt der „Alma“ iſt ertrunken. 

Saarbrücken, 30. Dez. Bei der heuti tigen Sean 
ftanden von neun Berginſpektionen 8547 Mann aus. Es 


extkaner A 1890. 76 30 76 20; t. Mittelm E. St. A. 103 100103 — 
797 len u 85 90 90 50 
w. Orient. Anl. 

5 4% Aul. 1880 92 75 82 75 
Serbiſche R. 1885. 75 30 75 — 
Türk. 1 konſ. Anl. 21 25 21 25 
Diskonto⸗Komman.175 101176 30 
Bol. TBB. 


9810 6 entr. 113 4/113 50 
ch. Wiener 190 90197 — 
andels 51 705 133 — 133 75 
e Bauk⸗Akt. 153 751157 40 
Ar Saurah. 91 25 93 40 
ochumer Gußſtahl 118 30/119 40 


a 


83 50 8 
find alſo nur zwei Inſpektionen ganz angefahren. In Dechen Nachbörſe Kredit 165 40. Distonto⸗Kommandit 175 — 
ſind Ruheſtörungen vorgekommen. e oten 202 75 


30. Dezember (Zelegr Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v. 9 N 


Berlin, 30. Dez. Dem Reichsgeſundheitsamte wurde Weizen unveränd. Spiritus matt 
vom 29. bis 30. Dezember aus Hamburg eine Erkrankung do. Dezember. 1:0 561150 ver 70 M. Aba. 29 50 29 80 
an Cholera gemeldet. FE 8 Be 5,152 50 2 5 29 — 29 30 
Königsberg, 30. Dez. Seit dem 27. Dezember ift de ade ? 125 50'129 50 7 I eum ® ch) an 
Bir rag in den Hafen eingekommen; die Schifffahrt iſt A end 132 5 32 50 Er per loko 9 0 9 8) 
geſchloſſen 
Saarlouis, 30. Dez, Sonntage fraue Green de e 9 | 
des Saarreviers, ausgenommen die Grube „Kronprinz“ In⸗ *) Petroleum loko verſteuert Uſance 1 pCt. 
„ ſpektion I., ſind heute ausſtändig. Die Stimmun ER ſehr 


erregt und es ſind bereits Exzeſſe vorgekommen. e Berg⸗ 
„leute ſollen vielfach Revolver beſitzen. Gendarmerie ift aufge⸗ 
boten. Heute fanden in Schwalbach drei Verſammlungen von 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 29. Dez. Mittags 1,18 Meter 
30. = Morgens 1.12 . 
P „ 30. = Mittags 110 = 
Streik Statt. ” 


